
Wer nichts weiß, muss alles glauben

Der Klimawandel-Alarmismus nimmt schon wieder schrille Töne an. Der Ausschuss
für Klimaänderungen*) trompetet wieder Warnungen in die Welt. Einen
Sonderbericht hat er veröffentlicht. Die Lückenmedien können sich gar nicht
lassen vor Begeisterung mitzutrompeten.**)Beispiele dafür sind diese:
„Klimarat: Jetzt helfen nur noch radikale Maßnahmen“ – „Klimabericht befeuert
Debatte um den Kohleausstieg. Umweltschützer sehen sich durch Weltklimarast
bestätigt“ – „Klimawandel: Die Zeit drängt. UN-Experten fordern rasches
Handeln“ – „Jetzt mal schnell die Welt retten“ – „Erderwärmung: Lübecks Kampf
gegen das Wasser“ – „Die Welt geht unter, macht was draus“. So tönen sie
ihrem Publikum entgegen, das – weil dauerhaft indoktriniert – tief ergriffen
und entsetzt ist, weil es nicht sämtliche Fakten kennt, auch nicht kennen
kann, denn sie werden ihm vorenthalten. Da wir mit diesen Alarmtönen schon so
lange und immer wieder traktiert werden, muss man auch immer wieder
dagegenhalten.

Gegen den Klimawandel und CO2 der Natur kann der Mensch nichts ausrichten

Klimawandel in der Erdgeschichte hat es immer gegeben – im Wechsel Eiszeiten,
Kaltzeiten, Warmzeiten. Niemand kann es bestreiten, es tut auch niemand. Das
ist Natur, dagegen lässt sich nichts ausrichten. Eines Tages ist die
Erzählung aufgetischt worden, das CO2 in der Lufthülle der Erde sei ein Gas,
das wie in einem Treibhaus von Gärtnern die Erde erwärme. Auch dagegen kann
der Mensch, wenn es denn so wäre, nichts machen. Aber zu dem natürlichen CO2

kommt von Menschen erzeugtes CO2 hinzu, nämlich durch das Verbrennen fossiler
Rohstoffe (Kohle, Erdgas, Erdöl), um deren Energie in elektrische oder andere
Energie umzuwandeln.

Gegner der Klimaschutzpolitik sind Geschäftsverderber und werden bekämpft

Ja, das ist Tatsache. Doch ebendieses menschengemachte (= anthropogene)
Kohlendioxid – so wird uns gesagt – heize das Erdklima auf. Doch gibt es
genug Wissenschaftler, die gegenteilige Informationen bieten. In meinen
eigenen Beiträgen auf dieser Seite reiche ich sie weiter. Es sind weit über
hundert. Sie finden sie alle hier  und hier  und hier. Mehr noch finden Sie
bei dem Verein EIKE, der sich Europäisches Institut für Klima und Energie
nennt (hier) und von Wikipedia (hier) und den Profiteuren der
Klimaschutzpolitik als unglaubwürdig hingestellt wird. Klar, es verdirbt
ihnen den erfundenen, hoch lukrativen Geschäftszweig. Diese
Geschäftsverderber werden folglich bekämpft. Alle EIKE-Beiträge zur
Klimaschutzpolitik hier.

https://eike.institute/2018/10/11/wer-nichts-weiss-muss-alles-glauben/
http://kpkrause.de/category/klimaschutzpolitik/
http://kpkrause.de/category/klima-hysterie/
http://kpkrause.de/category/klimapolitik/
https://eike.institute/
https://de.wikipedia.org/wiki/Europ%25C3%25A4isches_Institut_f%25C3%25BCr_Klima_und_Energie
https://eike.institute/?s=Klimaschutzpolitik


Willfährig gemacht durch Alarmismus und Lücken-Information

Auch der neue Sonderbericht des IPCC dient dem Ziel, für die Menschen
akzeptabel und hinnehmbar zu machen, dass anthropogenes Kohlendioxid ein
„Klima-Killer“ ist, dass daher abgeschafft gehört und es folglich
gerechtfertigt ist, Milliarden und Aber-Milliarden für das hehre Ziel
auszugeben. Der neue Bericht soll die Menschen zusätzlich willfährig machen –
willfährig durch Alarmismus und Lücken-Information. Das Leiden, dem sie durch
die Klimaschutzpolitik ausgesetzt sind, ist ein politisch und geschäftlich
erzwungenes Leiden. Daher darf es nicht sein, dass der Klimawandel n i c h t 
menschengemacht,  n i c h t  anthropogener Art ist.  Da viele Wissenschaftler
und nahezu sämtliche Politiker dies seit vielen Jahren herunterbeten, glauben
es die Leut’. Solange sie nicht kundiger gemacht werden, solange sie sich
nicht aus Eigenantrieb kundiger machen, was im Internet unschwer möglich ist,
werden Sie glauben müssen, was ihnen vorgebetet wird. Wer nichts weiß, der
muss alles glauben.

___________________________________________________________________

*) Vollständiger Name: Zwischenstaatlicher Ausschuss für Klimaänderungen
(Intergovernmental Panel on Climate Change, abgekürzt IPCC). Näheres über
ihn, aber mit Vorsicht zu lesen, bei Wikipedia hier.

**) Die Zitate stammen aus der Frankfurter Allgemeinen Zeitung (FAZ)vom 8.
und 9. Oktober und aus den Lübecker Nachrichten vom 9. Oktober.

Dei Beitrag erschien zuerst auf dem Blog des Autors hier

https://de.wikipedia.org/wiki/Intergovernmental_Panel_on_Climate_Change
http://kpkrause.de/2018/10/09/wer-nichts-weiss-muss-alles-glauben/

